
 

Rückblick Delegiertenversammlung 
 
Die Delegiertenversammlung 2021 der OdA KT fand erneut per Zoom statt. Dank der vo-
rausgegangenen Informationsveranstaltung konnte das sehr gedrängte Programm inklusive 
Wahlen voll erfüllt werden. Wenig glücklich ist der Vorstand über einen ablehnenden Ent-
scheid betreffend die neue Webseite der OdA KT. 

Hoffentlich zum letzten Mal musste die OdA KT ihre Delegiertenversammlung per Zoom durch-
führen. Auch wenn inzwischen kaum mehr grössere technische Probleme auftauchen, fehlt doch 
der direkte Kontakt zu den Delegierten. So sind es immer nur wenige Teilnehmer*innen die sich 
zu Wort melden und zu Wort kommen, während es für die Versammlungsleitung schwierig ist, 
auch die Meinung der «Stilleren im Lande» abzuholen. 

Ohne grosse Diskussionen wurden das Protokoll der a. o. DV vom 23. September 2020 und die 
Traktandenliste angenommen. Verdankt und angenommen wurden der Jahresbericht und der 
einmal mehr sehr positive Jahresabschluss der OdA KT, wie auch später das Budget 2021. Eine 
Verdeutlichung im Text der «Grundlagen der KomplementärTherapie» und eine geringfügige An-
passung in den Statuten wurden klar angenommen. 

Wechsel im Präsidium der Prüfungskommission 

Mit grosser Freude konnte die Präsidentin der OdA KT, Andrea Bürki, den neuen Präsidenten 
der Prüfungskommission vorstellen. Daniel Kneubühl ist erst seit kurzem im Bereich der KT-
Ayurveda tätig, bringt aber sehr viel Erfahrung in der Berufsbildung mit: Er ist Fachbuch-Autor, 
BWL-Dozent an diversen (Fachhoch-)Schulen und vor allem war er fast 20 Jahren als Mitglied 
und Präsident der Prüfungskommission für Organisationsmanagement mit eidgenössischem Dip-
lom tätig. Daniel Kneubühl ersetzt Barbara Crittin, die ihr zuerst nur ad interim übernommenes, 
dann aber während zwei Jahren mit viel Engagement und Herzblut ausgefülltes Amt damit wieder 
abgibt. Der Vorstand dankt ihr herzlich und wünscht ihr alles Gute. 

Änderungen bei den Übergangsbestimmungen 

Die Übergangsbestimmungen für Praktizierende von neu anerkannten Methoden gelten neu nur 
noch für Methoden, die den Antrag auf Anerkennung vor dem 1. Juni 2024 gestellt haben. Auch 
die im Gleichwertigkeitsverfahren vorgesehenen Erleichterungen werden neu zu Übergangsbe-
stimmungen und gelten während 7 Jahren nach Aufnahme der jeweiligen Methode in die Prü-
fungsordnung. Im nächsten Newsletter folgt ein separater Artikel dazu. 

Die OdA KT weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die Erleichterungen im GWV damit 
für die ersten fünf in die Prüfungsordnung aufgenommenen Methoden (Ayurveda-Therapie, Cra-
niosacral-Therapie, Eutonie, Shiatsu und Yoga-Therapie) am 9. September 2022 auslaufen.  

Politik 

Immer wieder gibt die (meistens fehlende) gesetzliche Anerkennung der KomplementärThera-
peut*innen in den Kantonen zu reden. Der Vorstand verfolgt bei dieser Frage eine pragmatische 
Linie und versucht bei kantonalen Gesetzesrevisionen wo immer möglich, eine Meldepflicht zu 
erreichen. Dies würde die KomplementärTherapeut*innen im besten Fall von der Mehrwertsteu-
erpflicht befreien, ohne die Tätigkeit als solche bewilligungspflichtig zu machen. Die Delegierten 
unterstützten die Fortführung dieser Politik ohne Diskussion und mit grosser Mehrheit. 

 

 

 
 



 2 

 

Kommunikation 

Seit der Delegiertenversammlung vom Mai 2019 hat die OdA den expliziten Auftrag, den Beruf 
der KomplementärTherapeut*in aktiv in der Öffentlichkeit bekannt zu machen. Als erstes hat der 
Vorstand zusammen mit Farner Consulting – eine der führenden Kommunikationsagenturen der 
Schweiz – ein Kommunikationskonzept entwickelt. Zur Umsetzung gehört eine neue Webseite, 
die ein breites Publikum über die KomplementärTherapie als solche, über den Beruf, die Metho-
den und die Therapeut*innen orientiert. 

Zentraler Teil dieser Webseite sollte ein Therapeut*innenfinder werden, über den die Zertifizier-
ten und Diplomierten aller Methoden direkt gefunden werden können. Dafür hatte das EMR (und 
dann auch die ASCA) die Installation einer kostenlosen Schnittstelle zu ihren Suchmaschinen mit 
Filterfunktion Branchenzertifikat und eidg. Diplom von sich aus angeboten. Der entsprechende 
Antrag des Vorstandes wurde leider von den Verbandsdelegierten abgelehnt. Der Betrieb eines 
solchen Finders durch die OdA KT selbst ist viel zu aufwendig und könnte mit dem «state of the 
Art» der bereits bestehenden, etablierten Suchmaschinen nicht mithalten. Die neue Webseite 
wird daher ohne direkte Verbindung zu den zertifizierten und diplomierten Therapeut*innen aus-
kommen müssen. 

Wahlen 

Als letzte statutarische Geschäfte folgten die Wahlen. In globo und mit grosser Mehrheit wieder-
gewählt wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder Barbara Ettler, Werner Becker und Karen 
Salwa. 

Ebenfalls mit grosser Mehrheit neu in den Vorstand gewählt wurde Barbara Fuchs. Ursprünglich 
Lehrerin, ist sie seit bald 20 Jahren als Therapeutin und Dozentin tätig, hat das eidgenössische 
Diplom in KomplementärTherapie und bereitet sich zurzeit zusätzlich auf die Höhere Fachprüfung 
als Naturheilpraktikerin vor. Der Vorstand freut sich sehr über sein neues Mitglied. 

Ketty Grusovin, die per Dezember 2020 aus dem Vorstand zurückgetreten ist, konnte leider nicht 
an der Veranstaltung teilnehmen. Der Vorstand wird sie bei der nächsten Gelegenheit gebührend 
verabschieden. 

Und ebenfalls mit grosser Mehrheit wurde Dominik Schenker, ehemals Vizepräsident KineSuisse 
in die Rekurskommission gewählt. Der Vorstand wünscht ihm viel Freude und möglichst wenig 
Arbeit in seiner neuen Position. 

Der Vorstand weist darauf hin, dass für verschiedene Gremien weiterhin valable Kandidat*innen 
gesucht werden: für den Vorstand, als Prüfungsexpert*innen HFP, als Expert*innen der Akkredi-
tierung von Ausbildungen und in die Rekurskommission. Sehr gesucht sind Vertreter*innen aus 
der Westschweiz und dem Tessin. 

 

 

 


